
	[image: ] 
	Life Sciences und Facility Management

	[image: http://www.kinkaa.de/imgd/Heidelberg--4055.jpg]

	
ZÜRCHER HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN
DEPARTMENT LIFE SCIENCES UND FACILITY MANAGEMENT
INSTITUT FM

	

	KULTURTAGE 
HEIDELBERG 18.-20. April 2011
Stadt der Wissenschaft

	

	

	
von 
Chantal Stenger, Nicole Zuber, Maryam Said, Philip Skaro, Heidi Mathis, Carina Tschümperlin, Christian von Euw, Nahro Oezbakir, Miguel Falace, Laura Sabella, Saskia de Haard

Abgabedatum: 07. Mai 2011



Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument. Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.		- 2 -
[bookmark: _Toc278444808][bookmark: _Toc248771666][bookmark: _Toc271546557][bookmark: _Toc271718626]

© 2011 ZHAW, Institut für FM, 			Fallbeispiel Forum Chriesbach



© 2011 ZHAW, Institut für FM			Fallbeispiel Forum Chriesbach
[bookmark: _Toc515864077][bookmark: _Toc536357975][bookmark: _Toc292281494]Inhaltsverzeichnis
Inhaltsverzeichnis	II
1.1	Montag:	3
1.2	Dienstag:	3
1.2.1	Universität Heidelberg	3
1.2.2	Wohnungsmarkt	4
1.3	Mittwoch:	4

Inhaltsverzeichnis		II

© 2011 ZHAW, Institut für FM		Abschlussanalyse  AFG

Stadt der Wissenschaft: Bericht
Die diesjährigen Kulturtage verbrachten wir, rund 400 Studentinnen und Studenten des Jahrgangs 2011 der ZHAW Wädenswil, im schönen Heidelberg. Die Stadt liegt unweit der Mündung des Neckars in den Rhein. 
Unsere Arbeitsgruppe beschäftigte sich mit der renommierten Ruprecht-Karls-Universität.
[bookmark: _Toc292281495]Montag:
[image: http://www.studentenkuss.com/english/images/logo.jpg]Mit etwas Verspätung und glücklicherweise ohne Panne  trafen wir um 12:30 in der Jugendherberge von Heidelberg ein. Nachdem wir nach langem Warten unsere Zimmer beziehen konnten, trafen wir uns um halb zwei Nachmittags vor der Jugendherberge.  Da wir kein festes Programm mit der Gruppe hatten, beschlossen wir mit dem Bus in die Altstadt zu fahren und unsere erste Entdeckungstour zu starten. Da wir nach der langen Reise hungrig waren, gingen wir zuerst in den Subway, um uns zu stärken. So waren wir anschliessend fit genug um den steilen Aufstieg zum Schloss zu bewältigen. Obwohl Teile der Burg schon zerfallen sind, andere werden gerade renoviert, war es sehr beeindruckend und romantisch. Besonders der Schlossgarten war sehr schön anzusehen. Per Zufall wurden wir sogar Zeugen eines türkischen Hochzeitsantrages. Für das Abendessen hatte sich die Gruppe aufgeteilt. Wie üblich in Deutschland war das Essen sehr Währschaft und alle wurden satt. Unser erster Abend war ausgelassen und lustig. Heidelberg bietet viele Möglichkeiten um den Abend ausklingen zu lassen. So zum Beispiel den Goldenen Reichsapfel, das Hard Rock Café oder die Tangente.
[bookmark: _Toc292281496]Dienstag:
[image: C:\Users\Manor SGW\Pictures\heidelberg 2011\BILD1863.JPG]Nach reichlich wenig Schlaf trafen wir uns um 9:00 vor der Jugendherberge und machten uns auf den Weg in die Altstadt um uns die alte Universität anzuschauen. Auf dem Universitätsplatz trafen wir Christel Schmitt, welche uns durch die Universität führte und uns weitere Sehenswürdigkeiten der Umgebung zeigte. Die alte Aula ist sehr beeindruckend und erinnert an Hogwarts aus Harry Potter. Auch der alte und der neue Karzer den wir besichtigen konnten waren interessant und etwas unheimlich. Anschliessend besichtigten wir noch das Geburtshaus von Friedrich Ebert, dem ersten Reichspräsidenten der Weimarer Republik, die Bibliothek und die alte Steinbrücke. 
Danach spiessen wir herrlich in der Mensa der Universität und haben dort Umfragen mit Studierenden aus Heidelberg durchgeführt.
[bookmark: _Toc292281497]Universität Heidelberg
[image: C:\Users\Manor SGW\Pictures\heidelberg 2011\BILD1804.JPG]Heidelberg zählt mit seinen 140.000 Einwohnern zu einer der Grossstädte im Südwesten Deutschlands. Somit ist sie die fünftgrösste Stadt Baden-Württembergs. Die ehemalige kurpfälzische Residenzstadt zieht Wissenschaftler und Touristen aus aller Welt an. Besonders die Ruprecht- Karls Universität, sowie die Schlossruine zählen zu den Glanzstücken der Stadt. 
Die Ruprechts-Karls-Universität ist die älteste Universität im heutigen Deutschland. Sie wurde 1386 vom Kurfürsten und Reichsgrafen Ruprecht I mit päpstlicher Genehmigung gegründet. Er hatte das Ziel, in Heidelberg eine Eliteuniversität aufzubauen und mit ihr die Attraktivität für Ortsfremde zu steigern. Nach 1803 unterlag die Universität einem Wandel. Sie wurde neu organisiert und damit zur einer staatlich organisierten Lehranstalt. Daher rührt auch der heutige Name der Universität. Heidelberg wurde badisch und der damalige erste Grossherzog Karl Friedrich wurde Stifter der Akademie. Seither nennt sich die Universität nach seinen beiden Gründern und Gönnern, Ruprechts-Karls-Universität.
[image: C:\Users\Manor SGW\Pictures\heidelberg 2011\BILD1838.JPG]Seit 2006 gilt die Ruprecht-Karls-Universität als Eliteuniversität. Sie wurde von der deutschen Regierung zusammen mit acht weiteren inländischen Universitäten zur Eliteuniversität auserwählt. Deutschland erhofft sich mit diesem Status mehr Fortschritte in der Forschung und einen wirtschaftlichen Erfolg. Mit dem Status der Eliteuniversität wird die Uni fünf Jahre lang besonders gefördert und mit finanziellen Mitteln unterstützt.
Den Studierenden wird eine überaus breite Auswahl von Studiengängen angeboten. (siehe Anhang)
Der Ausländeranteil an der Universität beträgt rund 20%. Ebenso ein Drittel der Doktoranden kommt aus dem Ausland. Die Akademie ist in ein weltweites Netz an Austauschprogrammen mit über 300 Hochschulen aus aller Welt eingebunden. 
[bookmark: _Toc292281498]Wohnungsmarkt
Die Umfragen haben gezeigt, dass generell das Wohnungsangebot in Heidelberg knapp und teuer ist. Daher sollten Studenten früh genug anfangen nach einer preisgünstigen Wohnung oder ein Wg-Zimmern zu suchen.


Das Studentenwerk Heidelberg biete 50 Wohnheime mit 3500 Zimmern und Appartements an. Darunter Einzelzimmer, Doppelappartements, Einzelappartements, Wohngruppen, Familienwohnungen und behindertenfreundliche Zimmer. Ausserdem gibt es eine Reihe von privaten Trägern für Studentenwohnheime. Aber auch auf dem privaten Wohnungsmarkt kann man fündig werden.
Angebote der ÖV für Studenten
Der Verkehrsverbund Rhein-Neckar bietet für Studenten ein Semesterticket für 133 Euro an, welches als persönliche Zeitkarte genutzt wird. Das Ticket ermöglicht die Fahrt in allen Bussen, Strassenbahnen und Zügen, sowie in Ruftaxilinien im VRN-Gebiet ohne Westpfalz. 
Grundsätzlich kann gesagt werden, dass die Studienangebote enorm vielfältig sind und die Studierenden mit den Vorlesungen und der Fachkompetenz der Dozenten zufrieden sind.
[bookmark: _Toc292281499]Mittwoch:
Mit noch weniger Schlaf, räumten wir um 10:00 unsere Zimmer. Die Gruppe teilte sich auf und alle machten für die letzten paar Stunden noch das, worauf sie Lust hatten. Um etwa 15:30 machten wir uns relativ erschöpft mit dem Car auf den Heimweg und kamen um 19:30 am Zürcher Busbahnhof an.
Anhang
Umfrage über die Universität Heidelberg
Anzahl Befragte: 29, davon 11 Männer und 18 Frauen
Alter: 18 – 26 Jahre
Semester: zwischen 1 – 11 Semester
[bookmark: _GoBack]Nationalitäten: mehrheitlich Deutsch, Englisch, Griechisch, Schweiz
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	Das Studeinangebot ist vielfältig
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	1
	 
	1
	9
	 

	Für die Verpflegungen stehen genug Automaten und Servicepersonal zur Verfügung
	1
	 
	6
	4
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	1
	5
	9
	 
	3

	Es herrscht ein angenehmes Lernklima
	 
	5
	9
	4
	 

	Die Hörsäle sind häufig überfüllt
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